
Kurzbericht über die Sommersession vom 27. Juni 2022 in St. Gallen 
 
Zur Sommersession vom 27. Juni 2022 versammelte sich die Synode im Kantonsratssaal 
in St. Gallen. Zuvor hielt Pfr. Klaus Steinmetz, Thal, zur Eröffnung der neuen Legislaturperiode 
den Synodalgottesdienst in der Kirche St. Laurenzen. Er stellte seine Predigt unter das Zitat 
von Alfred Loisy: «Jesus kündete das Reich Gottes an und gekommen ist die Kirche». Dabei 
nahm er Bezug auf den griechischen Originaltext, der mit «Βασιλεία» (Basileia) eher vom 
wandernden Gottesvolk und somit von einer Volksbewegung spricht und weniger von einem 
Reich Gottes. Diese Bewegung führt manchmal aus der Kirche hinaus, aber im Idealfall auch 
unter die schattenspendenden Bäume und auf die grünen Wiesen einer lebendigen kirchlichen 
Gemeinschaft. Das ist nicht eine Frage der Quantität, sondern der Qualität. 
 
Gesamterneuerungswahlen 2022 - 2026: Der bisherige Vizepräsident der Synode Pfr. 
Stefan Lippuner, St. Gallen C, wurde zum Vorsitzenden des Kirchenparlamentes gewählt; 
neuer Vizepräsident ist Ueli Schläpfer, Rapperswil-Jona. Als 2. Sekretärin der Synode wählte 
das Parlament Ursula Kugler, Unteres Neckertal. Kirchenschreiber Markus Bernet, Au, ist von 
Amtes wegen erster Sekretär. Als Stimmenzählende wurden Sandra Torgler, Straubenzell St. 
Gallen West; Ruth Frei, Wartau, und Silvia Ruoss, Mittleres Toggenburg, gewählt. 
 
Im Kirchenrat ersetzt Sven Hopisch, Pfarrer in St. Margrethen, die zurückgetretene Pfrn. 
Barbara Damaschke-Bösch, Hemberg. Bestätigung erfuhren Kirchenratspräsident Pfr. Martin 
Schmidt, Haag, sowie die Mitglieder Pfr. Heinz Fäh, Rapperswil; Heiner Graf, Buchs; Urs Noser, 
Altstätten; Annina Policante-Schön, St. Gallen, und Dr. iur. Antje Ziegler, St. Gallen. 
Kirchenschreiber Markus Bernet, Au, wurde von der Synode für eine weitere Amtsdauer das 
Vertrauen ausgesprochen. 
 
Als Synodale in die Evangelisch-reformierte Kirche Schweiz [EKS] bestimmte das 
Kirchenparlament Kirchenrat Pfr. Heinz Fäh, Rapperswil, und Kirchenratspräsident Pfr. Martin 
Schmidt, Haag, sowie Jennifer Deuel, St. Gallen C. Mit der Stellvertretung wurden Pfr. Markus 
Anker, St. Gallen; Pfr. Hanspeter Aschmann, Rapperswil; Kirchenschreiber Markus Bernet, Au, 
und Daniela Zillig-Klaus, Flawil, betraut. 
 
In den Dekanaten der drei Kirchenbezirken wirken: für St. Gallen Pfr. Dr. Pius Helfenstein, 
Rorschach, als Dekan und Pfrn. Regula Hermann, St. Gallen, als Vizedekanin; für das Rheintal 
Pfrn. Manuela Schäfer, Berneck, als Dekanin und Pfr. Lars Altenhölscher, Buchs, als Vizedekan; 
für das Toggenburg Pfr. Philippe Müller, Ebnat-Kappel, als Dekan und Pfr. Anselm Leser, 
Bütschwil, als Vizedekan. 
 
In die Geschäftsprüfungskommission mit Präsidium und sechs weiteren Mitgliedern wurden 
gewählt: Rita Dätwyler, Straubenzell St. Gallen West, als Präsidentin; Richard Baumann, 
Flawil; Pfr. Martin Böhringer, Eichberg-Oberriet; Elimar Frank, Rapperswil-Jona; Pfrn. Trix 
Gretler, Mittleres Toggenburg; Irene Manser-Nüesch, Balgach, und Urs Schlegel, Sennwald. 
 
Der Kirchenbote-Kommission gehören gemäss Reglement ein Präsidium und mindestens fünf 
weitere Mitglieder an. In Zusammenarbeit mit dem Redaktionsteam des Kirchenboten sind 
demnach verantwortlich für die Herausgabe der elf Mal jährlich erscheinenden St. Galler 
Kirchenzeitung: Michael Eugster, Bütschwil; Vicki Gabathuler, Gams; Pfrn. Friederike 
Herbrechtsmeier, Gossau; Peter Hummel, St. Gallen, und Thomas Moser, Uznach, sowie 
Christina Hegelbach, St. Gallen, als Vorsitzende der Kommission. 



In die kirchenrätliche Kommunikationskommission wurde Vicki Gabathuler, Grabs-Gams, 
bestätigt. Von Amtes wegen ist das Präsidium der Kirchenbote-Kommission Mitglied der 
Komkom. Somit nimmt Christina Hegelbach Einsitz in dieser kirchenrätlichen Kommission. 
 
Die Kommission zur Vorbereitung der Aussprachesynode wurde neu bestellt: Unter dem 
Präsidium von Pfr. Rolf Kühni, Sargans, stellen sich Cornelia Bärlocher Hüberli, Straubenzell 
St. Gallen West; Jennifer Deuel, St. Gallen C; Christine Huber, Tablat-St. Gallen; Susanne 
Schickler Schmidt, Grabs-Gams; Pfr. Jörn Schlede, Weesen-Amden, und Remo Schweizer, 
Mittleres Toggenburg, in den Dienst dieser Aufgabe. 
 
Den Amtsbericht 2021 des Kirchenrates hat das Kirchenparlament entgegengenommen. Die 
Jahresrechnungen 2021 der Kantonalkirche und des Kirchenboten hat es ebenfalls genehmigt. 
 
Die Bettagskollekte 2022 bestimmte das Kirchenparlament zugunsten der wichtigen Arbeit 
der HEKS Rechtsberatungsstelle für Ausländerrecht Ostschweiz, die Zwinglikollekte an 
Neujahr 2023 zugunsten der Zwinglianischen Gesellschaft Wildhaus für den Betrieb eines 
Sortengartens „Zwinglis Gartenkultur auf Nahrungsmittelbasis um das Jahr 1500“. 
 
Die Synode nahm Kenntnis vom Stand der hängigen Motionen und Postulate sowie vom 
Bericht über die Synode der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (EKS) vom 12. bis 
14. Juni in Sion. 
 
 
Vor der Mittagspause erhielt die Kirchgemeinde Wildhaus-Alt St. Johann vom Netzwerk Junge 
Erwachsene den „Goldenen Güggel“. Den Güggel erhält jeweils jene Kirchgemeinde, die den 
tiefsten Altersschnitt aller Synodalen ausweist. 
 
 
 
Markus Bernet, 1. Sekretär der Synode 


